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Frankfurter Gespräche 
zur Ausbildung in der Hauswirtschaft am 21.11.2009 

 

 

10 Jahre die „neue“ Hauswirtschafter/in – und jetzt ? 

Strategien zur Weiterentwicklung der Ausbildung in der Hauswirtschaft 

 
1999 wurde die Neuordnung der Ausbildung zur Hauswirtschafter/in abgeschlossen. 10 Jahre Erfahrung 

mit den neuen Ausbildungs- und Prüfungsregelungen liegen vor. 
 

- Haben sich die Profile bewährt, die zuerst in den Regelungen zur Hauswirtschafter/in und dann 

auch bei den Anforderungen an die Meisterprüfung in der Hauswirtschaft umgesetzt wurden? 

- Wie sind die Hauswirtschaft und wie die hauswirtschaftlichen Berufe in den Dienstleistungs-

märkten verankert?   

- Welche Veränderungen sind notwendig, um für die Zukunft gerüstet zu sein?  
 

Stichworte wie der steigende Bedarf an haushaltsnahe Dienstleistungen für Familien und Haushalte mit 

einem Pflegebedarf, der nationaler und der europäischer Qualifikationsrahmen als Motoren für die Ver-

änderung der Qualifizierungslandschaft, die Modularisierung von Ausbildungsgängen, Alltagsbeglei-

tung und Alltagsgestaltung als neue Aufgabenfelder im sozialen Bereich fordern zu zielgerichteten Aus-

einandersetzungen auf, um den aktuellen Stand zu überprüfen und gemeinsam Strategien für die Weiter-

entwicklung der Ausbildungsgänge zu entwickeln. An dieser Stelle knüpft die Bundesarbeitsgemein-

schaft Hauswirtschaft (BAG-HW) in der Deutschen Gesellschaft für Hauswirtschaft e. V. (dgh) an die 

Tradition der Frankfurter Gespräche an, mit denen begonnen wurde, die Neuordnung der „alten“ Haus-

wirtschafter/in einzuleiten und fachlich auf den Weg zu bringen: In diesem Sinne laden wir zu einer neu-

en Gesprächreihe nach Frankfurt ein. 
 

Termin:   Samstag, 21.11.2009 

Zeit:    10.00 - 17.00h 

Kosten:   € 60,- (Tagungsbeitrag und Verpflegung) 

Ort:    Hoffmanns Höfe, Heinrich-Hoffmann-Straße 3, 60528 Frankfurt 

Wegbeschreibung:  www.hoffmanns-hoefe.de 
 

Den genauen Programmablauf für diesen Tag finden Sie auf der Rückseite, ein separater Anmeldebogen 

ist beigelegt. Wir würden uns freuen, wenn die Veranstaltung Ihr Interesse und Ihre Zustimmung findet 

und Frankfurt wieder zu einem Ort gemeinsamer Zukunftsperspektiven für die hauswirtschaftliche Be-

rufsausbildung wird. 
 

Mit freundlichem Gruß 

 
Vorsitzende der BAG-HW 
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Programm 
 

 

ab 09.30 Uhr Stehkaffee 
 

10.00 Uhr Begrüßung und Einführung 

Christina Hohmann-Schaub, Bundesarbeitsgemeinschaft Hauswirtschaft (BAG-

HW) in der Deutschen Gesellschaft für Hauswirtschaft e. V. (dgh) 
 

10.15 Uhr Hauswirtschafter/in: Fachkraft nach der Ausbildung! Fachkraft in der Praxis? 

 Entwicklungen rund um die Erstausbildung in der Hauswirtschaft unter der Lupe   

 Martina Feulner, Deutscher Caritasverband e.V. und H wie Hauswirtschaft – Fortbil-

dung und Beratung 

   

             Entwicklung: Personenbezogene Versorgung und Betreuung in Wohnformen 

mit Präsenzbedarf – eine Zusatzqualifikation 
Margot Baur, Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Neustadtstadt a. d. Weinstraße 

Zuständige Stelle für die Berufsausbildung in Rheinland-Pfalz 
 

  Erfahrungen aus der Praxis: Fachkräfte in Wohnküchenkonzepten 

  Monika Böttjer, Bremer Stiftungs-Service GmbH (angefragt) 
 

11.45 Uhr Pause 
 

  Gefragt: Dienstleistung, was ist sie wert?  
Erkenntnisse aus dem Projekt Bertha für die Hauswirtschafter/in  

  Prof’in Dr. Marianne Friese oder Alexandra Brutzer, Universität Gießen 
 

  Notwendig: Wege zu einer bedarfsgerechten Qualifizierung 

  Prof’in Dr. Irmhild Kettschau, Fachhochschule Münster 
 

13.15 Uhr Mittagspause 
  

14.15 Uhr Ihre Meinung ist gefragt: Stimmt das Profil? Wo besteht Veränderungsbedarf? 

  in Workshops Lösungen denken, diskutieren und weitere Schritte entwickeln 
   

16.00 Uhr Präsentation der Ergebnisse aus den Workshops im Plenum 

Abschließende Diskussion – Ausblick – weitere Vereinbarungen 
 

17.00 Uhr Abschluss der Veranstaltung 


